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1 9 0 4 . 

E i n r ü c k u n g s g e b ü h r f ü r O b w a l d e n . 
Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum . 10 Ri> 
Bei Wiederholungen 8 „ 

K ü r I n s e r a t e v o n a u s w ä r t s 
Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum . 15 „ 
Bei Wiederholungen 10 » 

GratiS-Betlage: 
I l l u s t r i e r t e s „ K o n n t a g s b l a t t " . 

Inserate von Auswärts nehmen für uns entgegen die Annoncen-Expeditionen ver Herren Haasenstein » »o«»«r, Rudoif «off« und Orell q-üßlt & ffiie. in Bern. Zürich. Luzern 
Basel, Lausanne. Genf, Berlin. Leipzig. Dresden. München. Hamburg. Frankfurt a. M., Straßburg und Wien. 

U n s e r S t a a t s h a u s h a l t . 
i n . 

D i e A u s g a b e n des J a h r e s 1 9 0 8 / 0 4 

I. Al lgemeines . 

Landsgcmeinde 
©ehalt des Landammanns 
Sitzungsgelder des Kantonsrates 

„ „ Regierungsrates 
Kommissionsgebühren 
Außerkantonale Sendungen 
Kanzleipersonal 
Landweibel 
Beiträge an die Besoldung d. Gemeinde-
weibel 
Beiträge an die Besoldung der Zivil-
standsbeamten 
Beiträge an die Besoldung der Betrei-
bungs- und Konkursbeamten 

12. Kanzleibedürfnisse und Druckkosten 
13. Beheizung des Rathauses 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

11. 

Fr. Cts. 
608. 20 
400. — 

1,478. 50 

II. K i r ch e n w e s e n. 
Landeswallfahrten und kirchliche Feste 
Beiträge an das Kapuzinerkloster 
Ausgaben der kirchlichen Fonds 

682. 50 
963. 90 

1,736. 25 
9,080. — 

707. 20 

1,011. 23 

350. — 

1,265. 
4,863. 12 

630. 20 
23,776. 10 

262. 
1.076. 30 
2.053. 80 
3,392. 10 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 

14. 
15. 

16. 

III. Erz iehungswesen . 
Besoldung der Professoren an d. Kantons-
schule 4,000. -
Lehrmittel und Druckkosten 4,042. 25 
Technischer Zeichnungsunterricht 2,895. 70 
Gewerbliches Unterrichtswesen 3,127. 10 
Unterhalt und Reparaturen am Kollegium 497. 60 
Brennmaterial des Kollegiums und der 
Schullokale 4,606. 06 
Beiträge an die Gemeiudeprimarschulen 1,500. — 
Lehreruuterstützungsfonds 3,300. — 
Fortbildung des Lehrpersonals 240. — 
Lehrmittel für die Gemeindeprimarschulen 873. 05 
Inspektion der Schulen 828. — 
Verwaltung 120. — 
Stipendien f. KantonSschüler, Lehramts-
kandidaten und Polytechniker 1,534. — 
Beitrag an die Kantonsbibliothek 500. — 

„ für Förderung der weiblichen 
Arbeitsschulen 497. 95 
Verschiedenes 314. 95 

28.876. 66 

2. 
3. 
4. 
5. 
e. 
7. 
8. 
9. 

1. 

IV. Just iz- und P o l i z e i d e p a r t e m e n t . 
Untersuchungsverhöre, Staatsanwaltschaft 
und Armenverteidigung 1,562. 20 
Untersuchungs- und Ueberweisungsbehörde 297. — 
Strafgerichte 1,824. — 
Polizeidirektion 1,690. 40 
Besoldung und Bekleidung der Polizisten 8,953. 82 
Zeugengelder, Leiderlöhne, Untersuchungen 1,218. 75 
Strafanstalt und Untersuchungshaft 7,630. 89 
Jagd- und Fifchereiaufsicht 2,010. 87 
Verschiedenes 216. 25 

25,404. 18 
V. S t a a t s w i r t s c h a f t . 

Landwirtschaft: 
Subvention an die Hagelversicherung 886. — 
Subvention an Bodenverbesserungen 191. 88 
Landabschatzungen 287. 50 
Verschiedenes 33. — 

2. Viehzucht: 
Viehprämien und Schaukosten 
Deckstation Samen 

3. Forstwesen: 
Beilrag für Aufforstungen 
Besoldung des Oberförsters 
Verschiedenes 

4. Beiträge an das Feuerlöschwesen 

11,234. 62 
119. 62 

2,597. 18 
3,701. 11 

27. — 
853. 66 

19.931. 57 
VI. F inanzdepar tement . 

1. Verwendung des Alkoholzehntels 2,901. 30 
2. Verzinsung der Staatsanleihen 2,540. 11 
3. Diverse Beiträge und Unterstützungen 1,050. — 
4. Beitrag an die kant. Krankenheilanstalt 2,000. — 
5. Verschiedenes 1,042. 40 

9,533. 81 
laudepar tement . VII 

1. Straßenbau: 
a. Gewöhnlicher Unterhalt über Abzug 

der Sträflingsarbeiten und außer-
ordentliche Reparaturen 10,826. 15 

b. Korrektion der Bollstraße — — 
2. Wasserbau: 

a. Kl. Schliere in Alpnach Fr. 42,340.— 
b. Gr. Schliere in Alpnach „ 55,340.— 
c. Laut in Lungern „ 10,615.— 
d. Laui in Giswil „ 69,340.— 
e. Mehlbach in Engelberg „ — — 
f. Rufibach in Giswil „ 15,000.— 
g. Sachsler Dorfbach „ — — 192635.— 
h. Perimeterbelastung des Staates für be-

stehende Schutzbauten — — 
i. Wasserversorgung Sarnen 2,000. — 

3. Hochbau: 
a. Kapuzinerkloster 521. 50 
b. Rathaus 2,074. 63 
c. Strafanstalt 133. 90 
d. Salzmagazin — — 
e. Haus im Voribach — — 

4. Verschiedenes 1,742. 59 
209,933. 77 

VIII. Mi l i t ä rdepa r t emen t . 
1. Militärpflichtersatz, Anteil des Bundes 6,610. 70 
2. Bekleidung und Ausrüstung 12,178. 82 
3. Unterhalt der Kaserne und des Zeug-

Hauses und Neubau eines Munitions-
Magazins 324. 53 

4. Unterhalt der Waffen, Kleider und Aus-
rüstungsgegenstände 3,677. 15 

5. Gehalt des Zeughausverwalters, Kriegs-
kommisfärs, Kreiskommandanten und der 
Sektionschefs 3.029. 78 

6. Rekrutierung, Inspektion und Kontroll-
wesen 853. 11 

7. Beiträge an die Schießvereine 480. — 
8. Verschiedenes — — 

27,154. 09 
IX. Armenwesen. 

1. Aufsichtsperson»! des Spitals und Seel-
sorge 3,085. 95 

2. Kost und Verpflegung der Spitalinfaßen 18,714. 71 
3. Aerztl. Behandlung und Medikamente 2,462. 05 
4. Beerdigungskosten 331. 75 
5. Unterhalt der Gebäude 1,094. 75 
6. Unterhaltung und Anschaffung von In-

ventar 7,266. 70 
7. Anschaffung von Brennmaterial 2,778. 75 
8. Betrieb der Landwirtschaft 8,750. 98 
9. Unterstützungen — — 

10. Verwaltungskosten 898. 45 
11. Aeuffnung des Baufonds für Spital-

nnd Krankenheilanstalt 1,500. — 
12. Neubauten und bauliche Veränderungen 10,409. 50 
13. Verschiedenes 678. 39 

48,471. 98 

E i d g e n o s s e n s c h a f t 

— Zivilgesetzbuch. Der Bundesrat hat daherigen 
Entwurf bereits durchberaten und stellt ihn nun den Mit-
gliedern der eidgen. Räte zu. Es geht also schnell vor-
wärts. 

— Schweizerischer l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r 
Verein. Die Abgeordnetenversammlung des schweizerischen 
landwirtschaftlichen Vereins tagte am 29. Mai abhin in 
Surfce, unter dem Vorsitze von Regierungsrat N ä g e l i 
(Zürich) und war von 80 Delegierten besucht. Die Jahres-
rechnuug weist eine Einnahme von Fr. 125,476 und 
eine Ausgabe von Fr. 123,623 auf. Das Vereinsver-
mögen beträgt Fr. 23,617. Die Repartitation der Bundes-
subvention pro 1904 im Betrage von Fr. 29,500, um 
die auch pro 1905 beim Landwirtschastsdeparrement nach-
gesucht wird, wurde genehmigt. Die Vorstandswahlen 
sielen im Sinne der Bestätigung aus. I n die Rechnungs-
kommission wurde bestätigt Forstmeister Eramer, Zürich 
uno neugewählt Hintermann-Frey. Beinwil (Aargau). — 
Ueber die Förderung des Getreidebaues referierte National-
rat Freiburghaus im Sinne eines Ausbaues der Samen-
markte, der Herausgabe einer populär gehaltenen Fach-
schrift, Aufklärung in der Presse zc. Betreffend den Bei-
trag in den von der schweizerischen gemeinnützigen Ge-
sellschast für Hilfe bei nicht verstcherbaren Elementarschäden 
vorgesehenen Fond referierte Regierungsrat Nägeli. Es 
wurde beschlossen, einen einmaligen Beitrag von Fr. 1000 
zu verabfolgen und den jährlichen Beitrag auf 300 bis 
600 Franken festzusetzen. Dem Antrag betreffend Be-
freiung von Kleider- und Gewehrinspektionen in Dienst-
jähren wurde nach einem Referat von Freiburghaus keine 
Folge gegeben. Ueber die Knötcheaseuche referierte Verwalter 
Ryser (Thurgau). Die Frage wurde einer Kommission 
zur Prüfung überwiesen. Der Antrag des bündnerischen 
landwirtschaftlichen Vereins betreffend ein Gesuch um 
Bundesnnterstützuvg gegen die Maikäfer- und Engerlings-
plage wurde an den Vorstand zur nochmaligen Prüfung 
zurückgewiesen. In der darauf folgenden öffentlichen Ver-
fammlung, die zugleich Hauptversammlung des land-
wirtschaftlichen Vereins des Kantons Luzern war. nahmen 
ca. 350 Personen teil. Es referierte Regierungspräsident 
Lutz (Zürich) über die schweizerische Hagelversicherung und 
Professor Moos vom eidgenössischen Polytechnikum über 
die Einzelhöfe im Kanton Luzern. — 

— Schlechte Aussichten f ü r die Fremden-
saison. Für die Fremdensaison 1904 sollen die Aus-
sichten nicht gerade günstig sein. Denn nicht allein dürfte 
der ostasiatischc Kneg die Zahl dec russischen Reisenden 
erheblich vermindern, sondern auch diejenigen der französi-
schen Reisenden wird, und zwar in finanziellen Kreisen 
wohl geringer sein. Anderseits wird die Weltausstellung 
in St . Louis viele Amerikaner vom Besuche des europäi-
schen Kontinentes abhalten, was sich aus den Berichten der 
Schifffahrtsgesellschaften ergibt, -nach welchen z. Z. nur sehr 
wenige Kabinen für die Ueberfahrt nach Europa bestellt seien. 

— Alkoho lve rwa l tung . An monopolpflichtig-n^ 
gebrannten Wassern (Sprit, Branntwein, Liqueur, Wer-
mnth wurden im verflossenen Jahre laut Bericht der 
Alkoholverwaltung insgesamt 141,457 Hektoliter verbraucht 
was bei einer mittleren Bevölkerung von 3,386,970 Seelen 
pro Kopf 12 Liter ausmacht. Bis Ende 1903 hat das 
schweizerische Alkoholmonopol Fr. 92,171,960 über Amor-
tifationen und über die Einlagen in zwei Baufonds hin-


